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Inntzalt . Hamborg ; Nachrichten aus SchwedischPo:mnern und Rußland . Frankfurt ; Baldiger Ausbruch
des Corps von Augereau . Stut^ ardc ; Nachrichten aus Triest . Paris ; Verlegung der Feste für die große Ar«
mee. Baldige Abreise des Königs von Holland. Amsterdam . Landen ; Miranda erobert die Insel Sk. Mar -'
garetha. Londen ; Sir Warrcus Escadre geht- unter Segel.- Venedig .. Petersburg . Philadelphia ; BenehiMiv
Englands gegen ' die vereinigten Staaten..

D e u t s ch t a n d .
Hamburg , vom

Aus Schwedijch - Pommern hat mau folgende Nach¬
richt vom 7 . d . : / » Gestern an Sr . kvnigl. Majesta!
Namenstag , war zu Greifswald nach der Parade Cour,
wobcy alle anwesende höhere und niedere Beamten die
Gnade hatten , ihre untertänigsten Glückwünsche ab-
zustatkcn . Gleich darnach . begab sich der König zu
Pferd nach Stauwcrhagen , um eine Division Kano -
nicrscha

'
iuppcn , die unter Befehl des Kapitäns und

Ritters Nomall bey Fresendorf siationirt ist , in
Augenschein zu nehmen. Se . Mas . geruhten , den
Pecncstrom hinabznsahren , um die auf dem gegensei¬
tigen Strand befindliche preuß . Batterie zu sehen ,
worauf Se . Mas . gegen Abend hier wieder eintrascn .

Heute um Mittagszeit ist der Rittmeister , Graf
Kalkreuth , mit einem Brief an Se . königl . Mas . von
dem Gen. Grasen Kalkreuth hieher gekommen. Er ist
gleich Nachmittags mit der- Königs Antwort wieder
abgercißt .

Der Reichsmarschall , Graf von Fersen ,ist gestern
mit seinem ganzen Gefolg von Strassund nach Schwe¬
den abPreißt.

Heute hat der Brigadcchef , Graf Hampus Wörnrik
Über das Smalandische Dragv 'nerko ps N . v . gehalten !,
welches aus Schweden zu Stralsund a gekommen ist.-

Der russ. kais . Gesandte , Hr. v. Alopeus , hat iw
dieser Woche 2Kouriere von seinem Hof erhalten ..

In Privat,lachrichten aus Petersburg vom nem lichew
Datum heißt es , 4200 Mann Garden,. unter Kom¬
mando des Grosfürsten Konstantin, - Härten Befehl ,
sich zum Ausbruch bereit zu halten , man wisse aber
ihre Bcfiimmung noch nicht .

Lcsteurkiche Nachrichten aus Westgal .' izien vom 18.
May sagen : Es sehr nun wieder ruhiger in dortigen
Gegenden aus ; einige Wochen lang sey die ruff . Grenze
eng gesperrt gewesen , so daß niemand aus - oder eilige-'
lassen wurde ; ätzt sey sie wieder offen , und man sehe
nun nichts mehr von der vor c> Wochen noch da ge-
standnen grossen Armee ; alles habe sich theils ins.
Innere , theils gegen die Moldau hin , nach Podo-
lien , gezogen .

Frankfurt , vom 17 Jun.
Das Augereau 'schc Korps soll , wie es heißt , gegen-

den LZ . d . von hier ausbrcchen , und dagegen archrv
Truppen einrüssen . -



StuttM 'dt , voin 17 Juny.
Wahrend Wiener .und andre Nachrichte « wiederholt

versichern , Ctzttaro sei) von den Buffen an die Oestr.ei-
cher , und Ion diesen an die Sranzofen .übergeben wor¬
den ; Mat mar - on Triest folgende am 2y . v. M°
von Seiten .der .dortigen I . k. Regierung ergangene
Kundmachung : Dringende Umstände , welche aus
Her gewMhä.tlgen Besezung von Cattaro entspringen ,
das noch immer nicht geräumt ist , haben endlich Ae.
,k . k. Maj . bewogen , solche Maasregeln zu nehmen^
welche den getreuen Unterthanen Ihrer Staaten eine
ungestörte Isuhe zu sichern . Zu dem Ende befehlen Se.
besagte kgis . Maj . : 1) Daß ad. ru ruff. und engl.
Schiffen ohne Unterschied das Einlaufen in alle östr.
Häven am adrjatischcn Meer verwehrt werde. 2) Die¬
ser Befehl wird vom heutigen Tag an in Voilziehnng
gesezt . Die noch in östr. Häven bcßlidiichcn Mgl»
und ruff . Schiffe muffen ahn,sehlbar binnen 3 Tagen
sich entfernen . — Zn gleicher Zeit erfährt rnan durch
Kffestliche Nachrichten aus My , daß haselbß für den
15 . d . und die folgende Tage 3 Koionnen .östr- Miegs-
gefangner , jede .von 50c» Mann , angejagt MriW ,
welche von LandsbeM honnnen , -und ihren M.arl'ch HW
Vernehmen nach rückwärts gegen das WürteuMrgMr
nehmen sollen . — Nachrichten ans Augsburg znfvlgch
hat der sranz. Kriegsminister , Fürst Berihier .- befoh¬
len , daß die verschiednen Kolonnen der östr . Kriegsge-
fangnen sich naher gegen die Donau und Iller konzcy»
triren sollen , indem nächstens dj.e Erlaubniß znm Rück¬
marsch nach ihrem Vaterland werde erchcilt werde» ;
rin Theil derselben dürfte zu Ulm auf der Donau ein-
geschifft werden.

Frankreich .
Paris , vom iz Juny,

Man glaubt , daß die Feste , welche für - ie große
Armee zubereitet werden , beiläufig gegen denj 15 . Aug.
werden gefeyert werden.

Die Abreise II . MM . des Königs und der Königin
von Holland , wird erst am Sonnabend , den 14. Juny
statt haben . In der Nacht »vm io . auf denn , reih¬
te - Hr. Gen . Nogucz , erster Adjutant des Königs von
Holland , nach dem Haag ab .

I . k. H. die Fürstin vo » Lukka und Piombino ist
glücklich von einer Prinzefftz entbunden worden .

Hr - Laforrst , frauz. Gesandter in Berlin , hat dem
xrenß . Hof angezeigt , daß am 1 . Juch -reine sranz .
Truppen mehr auf dem rechten Rhein - Ufer seyn
werden , indem alle Mißvcrständmse wegen Cattaro ge»
hoben sind.

Die ehemalige Königin von Neapel hat alle Galee-
-rcnkiicchte in Sicilien in Freyheit setzen taffen . Aus
.einem Therl derselben hat man ein Regiment gebildet ,
unter dem Kommando des Pane die Grano . Die
übrigen hat man nach Calabri . n üb erg e setzt , wovon
ilZo zu Cotrone , iss zu Reggio, 6s zu Salerno
arretiert worden sind. In ihren Taschen fand man
Instruktionen zu Plünderung , Meuchelmord und Mord,
brennerc .y.

Holland .
Amsterdam, .vom 7 Juny.

Von Olervil wird gemeldet , daß daselbst gegen
pcoo preuß. und pappenheimerSchiffe liegen, die .wegensder
Feindseligkeiten Englands nicht abzusegeln wagten .

Das .Gerücht , als wenn die Krönung des neuen
Königs von Holland in Amsterdam vor sich gehen
soll , ist eben so unsicher und voreilig , als dasjenige ,
haß her Herzog Joachim seine Länder an unser» neuen
König .abtr.eten , .und dafür zur Entschädigung hie
Schweiz al.s .Königreich Malten werde.

Engl a n d.
Lenden , vom 5 Juny.

Das gestrige 68 Geburtsfest des Königs .ist bei Hofe
Md in der Stadt sehr feierlich begangen worden . Nie
bemerkte man noch so viel Pracht in hem Anzüge der
.Königin » ; die Diamanten allein , die sie trug , schäzt
man aus vhngesahr 4 Will , (sranzös. Livres .)

Nach Angabe eines Journals ist gestern durch den
Telegraphen die Nachricht eingegangen , daß ein sranzös.
Parlamcntarschiff von Bouwgne zu Deal , mit Depe¬
schen für Hin. Fox , angekommcn sey. Unmittelbare
Nachrichten aus Deal , die man diesen Morgen er¬
halten hat , thun keine Erwähnung hiervon .

Zwei Regimenter der deutschen Legion , welche nach
Gibraltar bestimmt waren , giciigen am zweiten Pfingst -
tage von Cork unter Segel ; sie wurden indcß in einer
Entfernung von 10 Seemeilen von einem schncllfeaelndcn
Kutter cingeho! : , der ihnen den Befehl zur Nnkkehr
brachte. - Die Trupven liegen jezt im Hafen von Cork,
sind aber noch nicht ausgcschifft.



( 40? )
Man hak folgendes Schreiben «Ns Sarrtonvom^

Iän. erhalten' Der Kapitän eines ameukamschea Schif¬
fes , das vor wenig Tagen im hiesigen Hafen eingelau-

ft » äst , berichtet , daß -7 sranzös Krieg -ch sie bei Ma -
Ma vor Anker lagen,, und dasribst den Adm. .Hartsin?
und 3 holländische Kriegsschiffe erwart t n. e edachtcr
.Kapitän sztH -uzu , die allgemeine M innng ey , der
Feind habe die Absicht , uisscre Chinafiott » .aus ihrem
Jeukwcge nach Europa anzugrrisen . Diese .Nachricht ,
obgleich von einem Amerikaner .herrührurd , hat hier
hoch vollen Glauben gesunden, weil .der Kapieän als »ein
>,redlicher und wahrheitliebcnder Mann bekannt ist .

Diesen Morgen hat die Admiralität Depeschen vom
Mm . Cochrane , Befehlshaber der brittischen Station
hei den Inseln unterm Winde , erhalten ; sie sind aus
Barbados vom rz April dakitt , und durch den .Ka¬
pitän Collier überbracht worden. Dem Vernehmen nach
»melden sie die Ankunft der Expedition -Miranda 's »auf
Heu span . Küsten ; schon soll Mirguda durch Ucberrum-
zprlung der kleinen Insel St . Margaretha , .ohngesähr
.40 Meilen von der Küste der Carraras ., gegen ivelchr
stein Unternehmen vorzüglich gerichtet zu seyu scheint
stich bemeistcrt haben . — Einige unserer Journale ge«
Heu zu verstehen , daß unsere Regierung im Emvcrsiälch-
.niß mit Miranda sei) , »oder wenigstens stey» sollte.

Die Fregatte , Adela ; ist am 5 May zu Newyvr?
Mgekvmmen ; sie kam von Cayenne , wo sie seit dem
2z Mer; unter Embargo gewesen war , weil 4 sranzös.
Fregatten und 3 Briks , die von Kadix gekommen .wa¬
ren , sich in diesem Hasen befanden -

Der amerikanische Kongreß hat am 28 April seine
Sitzii .ngc» geendigt Die nächste Session ist stuf den
ersten Montag im künftigen Monat Dezember sestgesezt.

Briefe ans Lissabon melden ., daß am 19 April ein
Traktat zu Madrid unterzeichnet worden sey , welcher
die Neutralität Portugalls garantire .

Sonden , vom 6 Juny.
Vorgestern ist »nvcrmuthct Sir I . B . Warren »mit

seiner aus 6 Linienschiffen und z kleinern Kriegsschiffen
bestehenden Eskadrc, unter Segel gegangen . Er hat
versirgelte Befehle ; dem Gerüchte nach soll er die
feindliche Eskadre , worauf Hier . Buonaparte sich be¬
findet , aiMchcn . — Am nämlichen Tage ist Adm.
Nousscl mit seiner Eskadre , aus 6 Linienschiffen und

i Fregatte mach IgLmaaH Pirükgekommen
Nachricht'

s. aus BargaK'ö vvm 32 April zufolge
.sind 4 französisch . Fregatten , die von Kadip gekommen
.waren , »(und die wahrsch. uiach die .nämlichen sind , die
im Wv.nat Merz sich in duu Hafen von Cayenne be¬
standen,) .nachdem sie einige Tage bei der Insel Destrade
gekreuzt,Hgtlen , >rn die H »W .von .Guadeloupe .einge -
staufen.

I r a l t e n .
Venedig , vom 6 Juny..

Sine im hiesigen Arsena! ausgerüstete Flottille wird
nächstens unter Segel gehen . Sie beucht aus dem 50

.K .iNviieiischjff Avsterll!; ., 3 Fregatten , 2 Briks und
»mehreren andern kleinern Kriegsfahrzeugen. Anführer
derselben ist der Cavaliere Paolneci .

N u ff l a « d.
Petersdm 'g , »vom 24 May.

Der Kaiser hat dem Pre » ! fischen Monarchen seinen
Dank über die Art , wie von demselben die Schwedi¬
schen Angelegenheiten behandelt worden sind , zu erken-
Zen gegeben.

K 0 r :d - Ame r t k a.
Philadelphia ., »vom 24 Merz .

Das Benehmen Englands gegen die vereinigte Staa¬
ten beschäftigt chier alle Geister . Welche Parthey auch
der Senat und die Regierung , in Hinsicht der Anmas-
sung der engl . Marine auf unfern und der Neutralen
Handel zu ergreifen für gut findet ; so sprach sie doch
nie die .öffentliche Meinung so stark und allgemein ge¬
gen Grobrittanien aus . Aus den Schriften , die er¬
scheinen , kann man den tiefen Unwillen ersehen , den
die Amerikaner fühlen . Es ist ein Werk im Umlauf
gegen die neue Lehre der Engländer »in Rücksicht des
Handels der Neutralen mit den kriegführenden Mach¬
ten , öas 'die größte Sensation in Amerika erregt .
Selbst die öffentlichen Plätter enthalten Diskussionen
über die Rechte , die sich die engl . Marine anmaßt,
und von .allen Theilen der neuen Welt erhebt sich ein
Geschrei des Unwillens und des Hasses gegen die un¬
gerechten Spoliatorcn des Handels und der Meere.

Da Journal Aurora vom i/ . Mr,z enthalt einen
Aussatz , der einen Begriff von den Gefühlen geben
mag , welche England den Amerikanern einstößt . Wir
heben das Vorzüglichste heraus :



< 409 )
„ Einigr , VkMi Feind - der -

NatiMstMerkauste wie-- erholten eine Meinung , welche die Unwissenheit einen
Augenblick in Ansehen gebracht hatte ; die, aber nur
Mitleid erregen muß . „ England, sagte man , kämpftfür die Vertheidigung der Freiheit Europens. " Wir
fragen sogleich , seit wann Grwsbrittanicn diesen ehren-'
vollen Kampf kämpfte ? War . es unttr den Eduarden,unter Eronwell oder unter Wilhelm' von N

'
qffaih?

Wo finden wir dir Spuren dieser Heldengrvßmuth ,die eine Nation von 8 bis . ro Millionen Menschen
verpflichtet hatte, die Sache von .' 52 Millionen Fremd,
singen zu vertreten ? Man eröffne die Geschichte Eng¬lands , und man wird blos zerstörende Kriege , „ Sec -
räuberexpeditioncn , verderbliche Jntriguen , treulose
Arglisten , erregte Aujruhre , gebrochene Vertage ,
Tyranney , Blutbad , Grausamkeit , Unduldsa -nkeit ,
nnrechtmäsigen Besitz finden. Und , stößt man in den
Jahrbüchern der Welk auch nur auf einen einzigen Fall,
wo Grosbritanien für die Freiheit Europens, oder eines
andern Landes kämpfte , -so klage mau uns der gröb - -
sien Unwissenheit an ! Webten wir sprechen von Bau -
nockburn und Killieranlh's Gefechten , von Vallace ' s
schimpflichem Gefängnis , von Glencoe 's überlegten und in
Englands geheimem Rath befchloßneistBluedad, von Col-
loden's Niedermetzlung , den schimpflichen Trophäen je¬nes Herzogs von Cumberland , der , von beg Franzo¬
sen geschlagen , den Vertrag von Kloster - Sceven
schloß und bald nachher die Bedingungen brach , die
or unterzeichnet hatte; keine dieser Fhatsachen bewcißt
den behaupteten Eifer für die europäische Freiheit.
Wollen wir eingchen ins Detail von Jrrlands Ge¬
schichte , diesem ewigen Denkmal der Verbrechen , der
Wuth und Unterdrückung der Engländer, ? Man wür¬
de daraus sehen , daß der Mord eines Inländers durch
einen Engländer um 20 Thaler gesühnt wlAe ; daß
den Einwohnern dieser unglücklichen Insel der Handel
untersagt war ; daß cs ihnen verboten war , ihren Kin -

. dern die Wohlthat der Erziehung in ihrem eignen Land
- u erzeigen , daß die Heurath zweier Katholicken ein
§ -Zerbrechen war , das mau mit dem Tod des Priesters,- er sie cingcsegnet hatte , mit der Verbannung desjeni¬
gen bestrafte , der dem ersten Gesetze der Natur durch
^Schließung des heiligsten , sittlichsten und feierlichsten«Bundes gehorchte. Man nimmt ohne Zweifel auch

Asien von einer gleichen llnttrsnchung ans ;- die Cliven ,Häslinge , Balleye und Mormngtonc könnten uns ich--,rett , wir die ' Freiheit in jenem Weitcheei ssrkgepflanzcwürbe.
Man gehe noch weiter , man fügt hinzu : „ Englandkämpft für die Freiheit Europens und Amerika 's !So führt man denn Amerika an , und diß erst zwei)-und dreyfig Jahre nach jener Epoche , wo Boston s,Straffen Mil dein Mut eines friedlichen , durch eine.,barbarische Lvhnsvidateske nicdergunczeitcn Bürgers -

bespritzt wurden ! Beweisen die vcrschiednen Marschedev - Engländer ober die Schlacht von BuukershWEnglands Eifer für die Behauptung der amemani -e
sehen

'
Freiheit ? Warf man zu ihrer VertheidigungEca » . Allen in Ketten ? Wurden für sie die Stadls '

Charlkstown , Newlondon , Eiopus und Faierheid-
verbrarint?" B - (Die Fortsetzung folgt . )
M e ch f e l k 0 u r s von

a m N a t n . d . 17 Juny
Foankfuvv

1806 .
Briefei Geld.

Amsterdam in Corrt . . k. Sicht .
vrsgl. - . . . L Mt .

Hamburg . . . . . k. Sicht .
desgl . . . . . . 2 Mt .

Augsburg . . . . . k. Sicht .
Wien . . . . . . k . Siche.

desgl. . - . . . . 2°
, Mt .

London . . . . . 2 Mt . '
Paris . . . . . . . k. Sicht -

desgl . . . . . . 2 Uso
Lyon . . . . . . .. . .

59 ,
59

Ig2 z

141 z
140 S!
rZc> L
- 49 ^
100 j

78 L
77 w
78 4

Bremen . . . . . . k . Sicht . 108
Basel . . . . . l . Sicht .

Carlsruhe . (Versteigerung.) Bis Mittwoch den-25 Juny d. I . Vormittags wird die Fuhrmann Ema-nuei Sutterischc Behausung in K -eiriEansruhc, an d,r '
Dnrlachcr Seraffc gelegen dasestst in öffentliche Stai -
geruich gebracht , wozu die Staig !usk!ge hiermit einge -ladcn weiden . Verordnet bei Lberamt Carlsruhe den9 Juny 1806.

Earisrtche ( Auffmde- u , g .) A 'tt diejenige, welchean den Burger und Fuhrmann Emanuel Sutter inKicinCarlsruhe eine rcchem ssige Fvrdcrung zu machenhabe» , sollen sich Mittwoch den 2ten Juli ) d . I . da¬hier bei dem LheilungsCowmiffar auf dem Nathhaußeinfinden , und ihre Bcweißr mirbringcn , bei Verlustder Forderung Verordnet Carlsruhe bei Hberamt - k«12 Junp. aho6.. .
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